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Fräbgre Präsewatius sparen in WITH-k-

und brächig—- Heute ist dergånvmäm bei

nisierte Ktexce-contiom in 3 Jahren ncgcku -

und einst-kein -

des Exemplar. Dasbade-Erst

tisch Ungerrexxibar Es ,

Mann ist, imix Haus-HELMng "

men,.nici1t-Wtkij1kle, »He- M

Kreuz-Conäom Zu set-KERFE-



J Die Gummfmembmn cis-s Ky·ec42-Concl’qn«cs M auf

fMk- ViostimeM um«-Mc Hugowiinm uns-Im- "

bar »und trotzdem efilz und Iuglesl —- cssn stimm-

JY » Musexswiderspmchh gelöst durch die- neue Technik-.

Genau passend

« Gtmaue Fassung erhöht die Adthsion unchcsmix

»die sicherheit, vermeing Gefühksseörunx7. Das-um

! Hist Kreuz-conclom in Vier GröBen ggnormh wie

oben ersichtlich Das Erwies-a nur in Since- Durch-

schnittsgräfseheksxyestellmpräsematio erfüllrseinen

Zweck nur ungewissean und ist deshalb-veraltet
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Das Eichzeidmn für Normenhaltung, die als-meis-

7cf(zug""—schuf-Cimer isp note-h ekn9m1:nieuen ver-

fuhren (D-RGM.) Flugs-Ich in die Gxtmmiiucmck ein-s

gcmrbestet Keine stempelfarbez deswegen Essig-·

irtisch erfmuanctfreg Felix-te um« Nachahmung.

P - Aseptische Verpsackunsg

ji .- .» .,, rumg m
· » Juchpzxiim

z-

Die Paduaij cler KreuS—-Conciome-h«in klert das Eis-P «

drin-gen von schädlich en- stoffeIL Der neueReineF

schlaff JDRGLM ewmöglichk dir-«- sofortigedffhxlllly

»die-; die Fadenan bedeckt-»den cellophasrihiillla
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— Neues Reservoir

Die bisherige Tätig-lich Form de« sen-eins- (C(1—

, III-MAY faltet sit-h beim Gebt-auch und verdickt die

U not-dem Wand des Gan-Zorns Die neue kugelich

Form (DRG-M.j laws-sich pilemstig auf die can-Tom-
ä H spitz-e und Vermeide! diesen MiewmmL

Dauer-—Condome

Dem Kreuz— Condum für einmaligen Geht-nur«

stellt sich an die Seite der Kreuz- Corwlum d o u b l e
Mr mehrfachen und der Xa U cc u- Condom ftfir

elfmalige-I Gebrauch fwcustkistkirlcen o.08 mm uncl

Io, I 2 »Im-L
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Die- Ekdiel-Conclome. Kur-committed welclslespjsmk

den now-essen Teil cler Pan-is keck-echt waren-;

. bis-her stets der Gefahr des Alsrmskhenss aus-fH

gesetzt Das neue; breite Schlussme JDRGMJJ

beseitigt diesen Fehler unscl Esset-l »den Eichel-

Conrlom Tut-verlässt
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Ein billing neues Hilfsmittel Zum Aufspcmnenunck T

Trocknen Don Gummi—CTo-1clomen und Fischhliasen ,
ist. clie Trodcenleiste (DRGM). Diese besteht aus

psaugfåljigem -K-Iakerial, welches anliseptiscli lin-

pröigniert is t-



Der COUCZOM fpföisewativJ

Das Gummi-Präservativ (Condom) ist das souveräne
Mittel siir den Mann gegen die Gefahren des Ge-
schlecht-verkehrs.

Der Berliner Hygieniker Grotjahn ist der»Mei-
nung daß die Geschlechtgkrankheiten bald ganzlich
vers wunden wären, wenn jede Bekwohnun,
die ni t zur Erzeugung von Nachkommen dienen so ,
untetr Benützung von Präservativsi vorgenommen
wur e.

M a rtiu S be eichnet den Condom- geradezu als ein
Kultur-Instrument und halt eine wirksame
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten nur durch dessen
allgemeine Anwendung für mögli . Er rat deshalb
den Ärzten, in der Sprechstun e m erster Linie
den Condom zu verwenden.

Aber nicht nur die Ärzte, sondern auch« die Laienwelt
bekennt sich zum Präservativ. Dies zeigt der enorme
Verbrauch, welcher geradezu mit der Wucht einer »all-
gemeinen Abstimmung zugunsten des Condoms spricht-

Werden doch, um den größten Konsumenten zuerst zu
nennen, in den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika jährlich nicht weniger als 12Z Mil-
lionen Dutzend verbraucht und m Deut ch-
land etwa 6 Millionen Dutzend. das sind 72 il-
lio n e n S t ü ek-

Nehmt das Präservativ weg — und die Zahl der Ge-
schlechtskranken verdoppelt sich. Angenommen, auf le
12 Dutzend Condome würde nur eine einzige Jn-
fektton verhindert, dann gäbe es ohne Fraseruativ sm
Deutschland eine Fa l b e M i l l i o n eschlechtskram
ker pro Jahr m e Jr.

« » i ·
Das ,,9senor·mte Prassspmkru

Ginsichtige Ärzte haben die Bedeutung des Condo·m5
sur die Volkshygiene längst erkannt, welche an WITH- "



tigkeit den Großtaten der Medizin den Schutzimpfungen
gegen Pocken, Diphtherie und phus gleichkommt-

Allerdings mit der Einschränkung daß die vorbeu en-
den Wrrkungen nur von zuverlässigen intakten on-
domen zu erwarten sind.

Während Medikamente und Schutzstosfe unter strenger
staatlicher Kontrolle stehen, «ibt es aber bis jetzt
noch keine Bewahrunå des ublikums vor untaug-
lichen räservativen. elbst der Verkauf dur löcherter
oder a ter, brüchiger Ware wird nicht bestra t.

Darum muß das, was fiir technis es Material längst
als selbstverständlich ilt, nämli die Prüfung auf
Festigkeit und Dauer aftigkeit sowie die Fixierung
eines unerläßlichen Sicherheitsfaktors, auch beim
Präservativ eingeführt werden, von dessen Brauch- «
barkeit Gesundheit und Lebensglück abhängen können.«

Was der Staat nicht ·ewährt, das muß die private
Initiative nachholen. nd diese Initiative gipfelt in
dem Erfolg unserer irma, ein g eno rmt es Präser-
vativ geschaffen zu )aben.

Was ist ein genormtes Präservativ? Gin
Condom von bestimmter Zali»keit. aus dem edelsten
Material, weitgehend lagerxäjig feinhäutig gnug,
um nicht zu stören, ohne die renze, welche die 1cher-
heit ge ährden würde, zu unterschreiten und, selbstver-
ständli , fehlerfrei im Ganzen. Alles zahlenmäßig fest-
gelegt und jederzeit nachlontrollierbar.

Die es genormte Präservativ ist nicht etwa aus dem
Ni ts geschaffen. Es wurde als Spitzenleistung aus
dem schon seit 31 Jahren bekannten Kreuz-Eondom
entwickelt, weshalb es auch diesen Namen mit· der
traditionellen Schutzmarke »Handkreuz« weitertragt.

Als Studienobjekt dienten etwa 20 Millionen Stück,
welche bisher verkauft wurden. Da der Versand dieser
Menge fast aus chlieszlich an Selbstverbraucher geschah,
welche ihre Er ahrungen meistens mitteilen» so stu t

siZ der neue genormte Kreuz-Condom auf ein Beo -
a tungsmaterial von me dagewesenem Umfang.
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Mai-us- « 23ahre

Die Verliingemüg der Lebensdauer des Kreuz-condoms auf
drei Jahre gegenüber einer solchen von sechs Monaten besin- »
bisherigen Präservstiv bedeutet eine umwälzende Verbesservnss
ng TSM hat damit das gefährlichste Moment der Unsicherheit-

die rasdie Verderblichlceit, beseitigt

I. Eshensclmfkk Fänffaclxe Les-Zuschuss-

- cZujschz HEXE-»Es -Vu?Lam«s-atfon.

(Das übliche Präseroakiu hält nur 6 Monate-

Kreue—Conciom ist s Jahre lagerfähigJ

kührende Medizinet denken skeptisch über die Lage--
ahigkeit der GUmmi-Condome Das zeigt die FU-

derung Hitschfeldg
Grimm-Tanddom um SGebr m t lter als ein
Monatsein düka auch ch a

fMag diese Vorsicht ausk)ff übertricsben sein, jedenfålls ssoll ein « eitmum von sechs Monaten von del-
Herstellunq an g,erechnet nicht überschritten werd-M
Eine Frist, die oft schon im Magazin des VerkäufetS
abgelauer ist vor der Berbraucher die Ware erwirbt
Die Gummi--Jndustrie kämpft einen erfol reich-M
Kampf um die Verlängerung der Lebensdaueqk ihret-Produkte. Nur das zartmandi e Präservativ wider-
stand allen Bemühungen S lieglich wurde aber dieses
Ziel durch ein neuesgVe1:sa ken doch erreicht-

welchcher verlangt daß ein -·



l«
; : f Ygiölkfidäillzsajiissomäir Ijj

Bei« der bisherigen Methode der Kaltvallcåmlsarion bleiben spifrenf
der Yerwendeten Lösung«-n an dem fertigen Präservativ halten«

» welche diese-, wie durch ein langsam wirkend-es Gift, allmählich

i,

f

set-täten solche Nachwirkungen sind bei derjwatszvzallxsuisailoa
ausgeschlossen. daher auch cler erstaunliche Erfolg einer d rei ·

jährigen Lebensdauer cles K r e u z - c o n cl o m s.

Diese neue Methode ist die HeißluftssVulka ni-
P ti on Im Stelle der bisher sittlichen Kalt-Balsam-

1erung. Das sensationelle Resultat ist eine Erhöhung
der Lebensdauer des- K r eu z-Cond om s aus d refk
J a h r e —- dag F il n f f a ch e bisheriger Halt ask-est

Bei der unbestrittenen großen Bedeutung des Präsid-
vativs filev hie Volxshygiene wird die-se «ung;mklnte Gr-
höhung seiner u v er lii H i g tel t weittragende
Folgen zeitigen xedenfallg werden die häufigen »Un-
fälle« durch verdorbene Condome in Zukunft nur mehr
selten vorkommen. -

Vorbei ist die Sorge we en, der bedenklichen Kurz-
skehigkeit des bisherigen räfernatlvg mit ihren ge-
fährlichen olgoem Selbst· in den Tropen kann man
den Kreuz- on om getrost verwenden und summte-
langes Herumtcagen m den Taschen-schadet nichts mehr-

Nachdem man in das Material des kaltvulkanisiettegt
Condomg nicht ,,hineiusehe"n« kann und nicht wegz,
wie weit der Alterunggprozeß schon vorggchkitten fift-,
.fo empfiehlt es sich aus Grilnden der exsichtfbj den
heißvulkanifierten K t e u, - C o u d o m zu benutzen,
bei dem die Gefahr der s blagecung kaum besteht.



Die sicherheit des condoms hängt, gesundes Material votällsgsås
setzt, vor- dem Widerstand ab. den et dem zekkekizezi entgegekcgåtää
jn unzähligen Versuchen wurde die günstigstekezsthng FMJ den
Dei-mutig und Zähiglceit gesundem Als Not-tu wurde km; ERS-
Kkeuzscondom feine Zugsestigkeit You F kg festgelegt —- e ne t

kordlejstung, welche in der Praxis niemals m Frage komm -

2 Eihensozafts Kreuz-Con-Zom ist

Drei-Stieer unzerreijZan

Neben der La erzähigteit ift das zweite wichtigste Eig-
ment der Si er eit, daß der Conyom allen Frechanp

chen Beanspruchungen gewachsen« Ist. pas helßt- daß
eine Wand so zähe ist, daß sie nicht reißen kann.

Wie man Maschinenteile stets so konstruiert, daß 132 MI
Mebtsaches der-normalen»Belaftung aushalten ( IchEP
PeitesteffizientL jo muß gerade beim Condom d1e
,atftich«liche Zu fejti keit die voraussichtltchen Bean-
spruchung-m me tm übertreffen

Beim Kreuz-Tondom ift die Zugzähigkeit so reichkkji
bemessen, daß beispielsweise ein kräftiger Mann»be!
auggeftreckten Atmen mit aller Anstrengung einen
Kreuz-Cond-om nicht zerreißen kamt.

In Zahlen: Ein kleiner Versuchgaugs nitt von 1.1 am
Brette und 4 cui Länge trägt uminde t eine Belastung
von 182»g der ganze Kreuz- ondom wenigstens 2,kL
——ex tragk demnach dag Zweitauiendfache seines Elys-
yerk Fewichts —, ein Erfolg des hochveredelten Ma-

eem s.



Jede Ubeksckukeitagg der wand-spärlic- ejaes condakns ist mit einer
- Beeiatkkichtigung des Gokübfy verbunden Datum ist die Kahn-alle

riet Membrsa von grosser Wichtigkeit. Jeäer Kreuz-Gamasus wird
einer derartigen Kontrolle unterworfen und, was dieser Norm

- nicht entspricht, kücksidmlos vernichtet-

3« Eisenscjmfäx Feskzltåuwkz nicÄt

Yefålslsstsyms

iäsetvcctiv aug. Reißfejt und trotzdem feyi ich äu t-i;,-g-;
- it f F fe ld nennt für das einzelne Exemplar tm

Jntere e der Sicherheit ein Mindestgewicht von 1 g
und im Interesse des ungeschmälerten Ge säh Is, ein
Hisckzstgewicht von M g.

Wir elbst sind, als Ergebnis einer Erfahrung von
drei sahrzehnten, zu einer zwischen diesen Grenzzahlen
liegenden Norm gekommen. nämlich 1,1——1,2 g Ge-
wicht, was einer Wandftärke von 0,04 = Il-- mai ent-

pficht Die im vorher ehenden Kapitel genannte
«- eftigkeit bezieht sich aus lese zarte Weint-stärke-

Hwei widersprechende Eigenschaften machen das gute

Frii et Bat man übrigens flog nichts davon gewußt,
daß je eftaltung der Dbechä e des Gummi-Cvndomg
von großer Bedeutung ifüx die «G efii hl g d u r ch -
d t in g u a g« ist. Lang ährjge Versuxhe schmerzen-h
dgß ein Fewisseg mjkto kopisches Gänge-am besten per
,,Gefühlg eitung« dient, auf welches et der Fabrika-
tion besonders Rücksicht genommen wird.



Ein Sondern, der nicht sieht hält-. ist wertlos.T-otzciem zjkknkfckt
im Handel eine Unmenge solcher wen-Hosen weil durchlöcherihd -
Präservmivs· Nur die peinlich-site Kontrolle und Nachkoocrollsjedss
Concloms durch Luktmllung wie beim Kreuz-Sondern sei-liest

sie-sehe Exemplare absolut sus.

4. Eise-welme- Garantfert ereyfrei

Pay den im Handel erhältlichen, gewöhnlichen Präsu-
pths Nah-en etwa 10—15—Z kleine fon u nng
Dieser Uimtand kann den Zweck des Präservntivs hur-
faljxq mqchesm qm fo mehr als sich der Venützex im-
Gefühl euces tritgeiischen Sicherheit befindet

Diese Löcher«·mit freiem Auge kaum sichtbar, enjxketh
decb Luftthschen jn der Gummilöfsung oder Ein IMM-
llemster Körnchen beim Vetarbeitungsprnzeß. Sie kön-
ULM Mit durch jokgfältigfte Fabrikation und peinlichsts
Kontrolle nach Fertigstellung vermieden werden-

FSIPVMTIBM zur Kontrolle unserer .,Kreuz-Condome«"
tespywws ekgcgs zu djefem Zweck geschaffene Vortle :

. W IM- wejche es ermoglichem jeden. auch den kleinsten-.
SDEk zu erkennen. Diese Kontrolle, welcher jeder «

, TAZZYCCTIWVFI AMCWMFIM wird it v ein eri tei-
daß ledesSkUck M S h te r e Stellen Pfafjxerea setz-rußli

Axt-r »auf dieseszWeife hat der Besii d l te

Pfikchkrkzeih daß iFdeT Kreuz-Crin«domnftxärvm:eaREFU-ha Leg der Fabrkkahon ist, daß sich also kein mangel-af es Exemplm in den Originals-akkuan befindet-



Wisse hergestellr.z Beim Kreuz-condora haben wir mit diese-;-
EKbriäemeaskzpqgemlichhkit gebrochen-- cr. ist« km- iedermana in

· passender Grösse roxksäg L4«««Gröstzn wie oben Misjuichx

IF Esjyenscleaftx Gsnau säsassench ’

Asdent-Miseij Präfczwaifvgausjåas Mit-sam- , .
«Dmchschnittsgrökze in den Hunde ebrakhtg Djesps -

Verfahren ist für den Fabrikanten ,.gqgem.. der Be-
tltüstzkt maß alfek eines-r ggaauzjsastndm Tisiidom ver-

«angen. -

»Um ·Geiiihlsftzörungen zu vermeiden, soll sich der- Con-
.d;om straff an den Pein-is- anliegen fmid- -in5befoijdeke

FI-
l!

ohne Zwischen-säume- iibet die verbannka · urche der
zEjchelsipannew Dir-« iftj’de1"cs.eknø Grund für ie. genaue ,

» Æmassung. .

Ein weiterer wichtiger Grund ist daß der- angefkkafft
— Händ-n eink gleichmäßige Adhdfion Mk feiner Unterz-

Itjgeetkjält mvducch vermieden wird,’dci. si vdjies aiize
Beanspruchung aufdje Spi- e kan ntrijextk iajP gen
ifk bat-richtiger Größemvalj get ezu unmöglich -

f Gss kft naht-liegend deshalb den Lands-m mich- »Man
zjn Irr-stellen- Dex reuz-Coudokalme-lchej:«- inij GJIEXU
Jst-St wird sie-M- dazy die M li- tett. Die Gro en
EINIGE-make) sind v en netzt-i ne - -



Zur Garantie der Erheb-Ist des Kreuz-Gduåoms — wichtig, weil
nur dieser nennend-Läg— wird die signatur nicht. wie übljch Flurjcbj
srempolaiafdruck erzeugt, sondern nach einem neuen VII-kahlen
(D.R.—G.»M.) ia ckie Gumwiwand als Wasser-either- eingearpeugh
Auch die Bissen-Nummer ist zur leichte-en Kontrolle an Jedem -

Exemplar in dieser Art angebracht-

6. Eikensclmftx HYFJZMBOZW Wasser-

ZeisÄechÄuizmckrLe

GF hat sich als notwendiy erwies-km um von den- Be-
Uutzern Enttäufchungen fernzuhalten und Nach-
ahmungen zu verhindern, eine Schutzmarke besonderer
Art zu- verwenden-

Frü er brachte man zdie Schu maxke bei Condomen
dur .Stempelun mit Stemgel arbe an. Gitxjeht IM-

yhgiemfchep und eghalb ni t mehr zeitgemakzeg Bet-
.a ren, bjx dem- außerdem dzie Anbringung der Schus-
marke Ieicht nachzuahmen war-

VDTM Kreuz-Condpm ist jedes Exemplar mit- einer
SGU matt und mit der Größenungabe versehen welche
als a ««ejr- ei . . - » «-gebmchk Hm z chen in der Gummiwaud leihst an

Nsmk TUndvfmek mels e- mit. die et neuarti en ie-
Ast-Fä- JIUFZIRFHFMZ miskfmew vekfelfeijhy Arg-.

s-« « -e en « , » .ent We ende St er ed. en armen und bieten d e

J

»H
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yet Jene Reigvekschluis (D. R. END ermöglicht sie sokoptigc
disk-ans der die Padmng der Kreuz-Condome based-enden

cellophaahiille.

' Preis-se ,

ils-» Kreuz-ConcZom-e

in 3 Größen: Größe I - 90 W. n ; 100 mm III :

106 sm- Nr- me such in Extra-Größe rv ; ji«- ask-I-
Umfang csielze ABB. Seite 15)"·

Lagerfähigkeit 3 Jahre — Wandftärkse bei Nr. 190
=: U,04 nun — Nr. All-los = 0,05 mtn —- jedes-BEIDE
mit Wasserzeichensschutzmatke — Nr.100 undjog stack-«
wei e in hygienischen Gellophan-Diiten, Nr. 101—103
in apierdütem

U-. 100 öchkte Feinheit, gla:skla-r, Frau-patent,
sDtzdx M. 16.—, I Dtzix NM 6.—.

Nr. 101 hochf. e l fe n b e in, Z Dtzd. 13.50, 1 Dtzd. 5.—-.

« Ist-. 102 hochf. or a n-g--e, 3Dtzd. NM.10.80, 1 Dtzd. 4.—.

Nr. 103 f. we i ß, B Dtzd. ROT. ,9.s50, 1 Dtzb. NM. -3.50.

Nr. 104 mit Ich u «p e n a r ti e r Oberfläche Por-
dexteit gis-Et. 3 Dtzd. NYJL 20.—, 1 Dtzh 7.50.

Bei 6 Dutzend der Wachs Dsitzetibprei8.
Nr. 130 neutmle Nr. 1308 antiseph Glseitfkhcmmcreme zum Ye-
srveichm der Cosidome RM —.80«.—. Z Tab-en Rim- 2.8012.7o.

Do klfckm : Kreuz-KIND (S- 41) Dtztk REM-s 2.50, 4.—,
CloMnmScktzmtz (S. 45) RM. 4.—, Krtsuzichutz (S. E-) RM 3.—.



Die erste Figur zeigt den Mangel des bisherigen Reservoir-m Dies ,legt sich im Gebrauij un; und bedeckt em- Vss der Sich-Hohe
Bäche-, hier Sind-dreifache Verdiekung der condomwand bilden
(conklomwaad -f- doppelte Wanddess Regen-wirst Durch clie g
der g. und I« Figur sie-gestellte Form der Cäpause CDJTJCMJI
wird dieser Höre-wie Übelstand vermieden. Das neue ReservoiHThist sich nicht zeitlichksxjndem am- yome schickt-artig aal die spitze ,» cis-; Eiche-L so das eine Gefählsscökung vermieden wird-

Kmuz-Coiiozome mit Gase-Ete-

Diefe Condome haben an der Spitze ein Reservoir von
de? MEUCU gef. gesch. Form, welche die Nachteile der
fohckeU Cupojte vermeidet Das Reservoir hat übrigens
Nxcht nur den Zuskech das Eintulat aufzunehmen, sondern
Zuerst- auch als eme Lehrjunge-preserve welche in Fällen
IN Ubtzkdezhllung das Meißen verhindert
Z GrifBen«»:1,I"I,-Effs»s. 1«5); Nr. rooa auch in GröBeIVs
Ism- Gl a H k l a r »Kra-

felllftj Z Diszip- jNLch l?.50« l Vgl-. RZUL CHOJ
LU- E ! f S It b e in Kreuz-Gouvern« mit Cakotteshokhkj

M- 3 DIE-. »Ist-m. mid- 1 Dtzd. M
W- Mensch hoc-fein Kkeu -c . k- « »te-

, SDtzdk NR 12.-. äs- Dtzsx MaoksöIlWWD
Ioss PWSiR efnftOK - , . .-, «M» Oft-an ZZFJ Vicenz-Lake Eupotte, JOH.

6 D » . »Vgrteilhast ist dausmd sum sfachen Dur-anderers-
å Bestreichen der Cvndome · — Es M-Eresne, Nr. 130 neun-ach lZOa a«ntifept. TUIJBILRZEJUFEZJZH3 Tuben RM, 2.20,-2.70 (Seite 25).

z-Cpndom« mit Capotte, aller- T

J «
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Der KØAØ«- Ccnczcm-

Eine weitere Ausbildung hat der »Mehrfach«-Condom

im Kavau-Condom, dem »Vielfach«-Condom, efunden,

einem Nepetier-Waschcondom für oftmaligen ebrauch

Der Kavau-Condom hat eine besondere Form mit
konischem Verlauf an der Spitze.

Durch diese Anordnung paßt er sich autotnatisch an

und erhält durch den KappemKonus noch eine «De·h-
nungsreserve«, welche die Haltbarkeit außerordentlich
verstärkt Das Gummimaterial ist das unserer Kreuz-

Condome, jedoch in stärkerer Ausführung.

---—-—---—-—-—---

l Normen für

Kreuz-Condom double Kavawcondom

Wandftiirkc: An der Spitze: 0,2 mm, 0,Z mm
an den oberen Seiten
0,8-—0,1O mm 0,12—-0,15 mm

Dehnbarkeite 1:5fach, 1:3,5:4fach
von 18 auf 90 cm v. 18 auf 60—-75 cm

Zugfestkgkeitx Maximalbelastung 4 leg 6,5 leg

100b Glasklar Kreuz-Condom dont-le (Gr. I, 2, 3)-
Mehrfa verwendbar, 3 D d. NM. 23.——, 1 D d-
NM Izu tz tz

101b Elfenbein Kreuz-Centrum double (Gr. 1, 2, 3)-
mehra verwe db ,3 . . .-— id.RMJÆQ n ar Dtzd NM 20 , 1 Dz

105 Fauna-Condom (Dauer-Condom, Gr. 2 u. Z)
1 Stuck NM. 2.50, 3 Stück NM. 7.—, 6 Stück NM. 12·50·

Gleitschaumcreme z. Beftreichen der Condome RM. 0.80l1.——- (S. 25)-
Nr. 110 Trockengestell NM 1.50, Trockenleisten RM·0.40 (S.24),
Nr. 135 Zelluloiddose zur reinlichen Aufbewahrung RM. L—--
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Der Bimelscondom hat ungefähr die Form eines Eies mit sb—
geschnittener Ist-alone Am offenen Ende-ist ein breites, neuerdings
verstärkt-es Halte-band befestigt O. R. G.M.), welches gegenüber
derz- fkilheken dünnen Wulstrand ein besseres Festhalten sichern

EihlreJcomZoma

Jn dem·Beftrehen die natürliche Berührung möglichst
wenig einzuschränken hat man als eine Abatt des nor--
malen Condomg den sog. Eichel-Eondon1 verwendet
Diefer bedeckt nur den vorderen Teil des Perris-

»F e : d r) befürwortet dielse Form von Präservatiw Her
er schreibt, trag der Eiche -Condom allen übrigen, bis er
bekannten S utzmitteln vorm-ziehen sei.

Jn neuerer Zeit hat die Verwendung dieser Gondome
Furt abgenommen wohl hauptlächlich wegen der Gexahr

es Abrutfchemx Schuld daran ru edoch nur eine on-
struktive Un ulänglichkeit nämli ie schmale, schnur-
artige Wun, die das Festhalten besorgen sollte.

Um diesen Ubelitand zu beheben, haben wir einen be-
onderg verstärkten, breiten Rand an ebracht,
er einen viel besseren Halt als bisher gibt d? Abb.).

109 Gichetcontmm. D.R-G.M.. extra ta. »wir verftärktem.
breitem Rand, elfenbein. in 2 Größen Cll u. Ill, f-

Seite 15). 3 Dtzd. NM. 13.50, 1 Itzt-. RM. 5.——.

Iswlson Gleukchamncceme Tube RM. —.Sv-t».-— Seit-e 25)·
Doppelt-wu- Kveuszjc us (Sm«te 27) W. 3.—. Maus-Rle

oseue Zu) NM 2450 4.«——.
ClorinasSchW Geile Js) RM. 4.——.
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Der unbestreitbare Vorteil der Fischhlase it, dasz sie
im Gebrauch tatsachlich überhaupt nicht zu ühlen ist.
Die tierische Membran aus welcher die s and be-
steht. hat nämlich die Eigenschaft in der cFreuchngreit
Friztriveich und schleimig zu werden, ähnli ) wie z. B.

e a ne.

Die Nachteile der isrhblasensxind daß die Wand nicht
R fest ist wie bei en Guinm condomen. Ein weiterer

achteil. der allerdin s durch Ubung überwunden
werden kann, it, daß ag Anzielzen etwas umständ-
licher ist als ei den Gummipraservativg.

) Da die Fischbiase sehr schwierig zu erzeugen ist und ihre praktische
Verwendbarieii ganz davon abhängt, daß die nötige Handarbeit
mit vetniichster Genauigieii gemacht wird, da weiter ihre Kon-
trolle viel schwieriger ist ais beim Gummicondom, iv iollien nur
Fischbiaien in Gebrauch kommen, welche von einer ersten Firma
hergestellt sind. Wir beziehen diesen Artiiel schon seit si Jahren
von der grdszien Firma der Welt in Paris, welche in Fachireisen
allgemeines Vertrauen genießt und dieses auch gerechtfertigt hat.

Wir führen nur gute Sorten, da die billigen wegen
ihrer geringen Haltbarkeit wertlos sind. Die Wand-
stärke eträgt 0,008—0.07 mm. Auch die stärkeren Sor-
ten werden als tierische Membran in der Feuchtigkeii
weich und schmiegfam. Die nachstehend ausgeführten
Fischblasen werden von der erwähnten ariser Fabrik

iir uns eigene angefertigt und sind deSJ-alb nur durch
uns zu beziehen.

94 extra extra, bes. zart, fehlersrei, glastlar
s Dtzd. NM 33.-—, 1 Dtzd. NM 12.—-.

iis extra, sehterirei 3 Dtzd. NM. 24.50, 1 Dtzd. NM. 9.——.

92 extra, klar 3 Dtzd. NM. 19.——, 1 Dtzd. RM. 7.-—.

or extm,seyvkriiktig s Dtzu NM 16.50,1 Dizn NM 6.——.

Doppelschutx iiieim Gebrauch von Fischblasen empiehleneivert):
itreuszvale für Doppeischuiz iseite 41) Diztk RM· Löwe-«
Cioeina (Seite eb) Stück NEM- «i.»« Kreuz-Schutz (Seite 27)

Stück RM. s.—.
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Trockengestelle für Ptäservativs Links das bisherige Modell aus
emailliektem Draht, rechts das neueste Modell der Trockenleisten

das saugkähjgerj autiseptisch impkäxdiekter Pappe-

Tfpgzrengestell

fis-« Präservatws

Dauer-Condome(»1c-.V « u. double«) müssen nach jedes-
maligem Gebrauche gewaf en und getrocknet werden.

au bedient man sich eines emailliexten Draht-
esells, mit dem man den Tand-Im augeinanderspkreizt.
is er trocken ist und wieder angeroIlt werdenkann-

Das neueexte Modell eines Trockenxtändetgfist der Trot-
kenleiften· DNGMD Er bete t aus gings-cis igec

Uppe wel e antifeptifch im rägmert ist. ief er neue
xockenleiften trocknet den ondom durch die Sang-·

kraftd er imprägnierten Puppe sehr schnell.

Der Vorteil gegenüber- den älteren Trockeiltfestellendest
feine-b Villi Zeit die Unauffälligkesithsa Wiegefo
undb se Iaache Auftwcknung.

110 Strecken gestell nammenle bar, ni t ro end-
per Stück Nest Feef g ch st

111 Brocken-leisten((D..RG..M.) neuestee Modell aus
kngeptidsch grimää nigeteksSctxugpa e mit Fleck-

eg u urch seht ter eramtn u e,
Stück M —.,40 Z Stück1.05. öqStiick 2·g·-—-.J

K

DE



T sleitschaumcreme. das vorzügjiche cvndomscleümsttel wird in
»O net-tratst and autiseptischer Bereitung hergestellt.

-G,ee«tsoÄæum-"Creme.

Bei Verwendun eines Condvmg ji«-innen die D r il s e n,
welche bei der rection aus die-männlichen Urethra
Schleim ahsonderttz der die Oberfläche deS Persi-

-;ch1i’xpfrtg machen soli, nicht mehr zur Wirkung
omn1en, weil letztere ja von dem Carl-dem bedeckt- ist.

Es würde also zwischen Bagiina und Penis condomatusi
eine tr o ck e n e R e i b u n g entstehen, welche durch den

f Puder auf dem Condom noch Vermehrt wird-

Gg erweist si deshalb als notwendig, die O b e r -
släehedes räservativg nach dem Alb-erziehen
mit einem künstlichen Gleitm jttel zu bestreichen.

Ein solches Präpavat ist die Greitschaumcreme Diese
macht zudem die Condome w e1cher Und schmieg-

« «T lsa m er und greift den Gummi. im Gegensatz zu Fet-
ten, nicht nn. Auch zur Einführung von , essaren
wird sie benützt-

Das Präparat wird in zwei Aussüllsrungen
hergestellt. als Nr. 130 vollständig neutrgh a I Nr. Iso-

mit antiseptischsantikoazeptionelken Zusatzese

Das erst-genannte ne utraxe tinarat empfie ,ljt sich

dann-. wenn es nur aul tue Mitwirkung tm vmmt.

die zweite antisep jschsantitongeptizh
stelle Substanz dagegen da, wo man mit er Glut-
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; Kwuzqsclmtz

Die chemifche Prophylaxe von seiten des Mannes
kommt nur als Schutz für ihn selbst gegen die Ge-
lchlechtskrankheiten in Frage und beteht dar-

n, dagzintifeptische Stoffe als Schutz vor er Go-
nYrr oe in die Harnröhre eingeführt werden,
wahrend man die Infection mit Lues durch Ein-
reibung einer anti eptischen Salbe an den gefähr-
deten Stellen verhindert-

Die meisten chemischen Schutzmittel haben zwei große
Mangel. Der erste ift daß fie umxåändlich an- «

uwenden sind (Teilung in wei räparate, eines
sur Ginreibung, eines Hur EinPPritzungL der zweite,

. aß die Einspritzung v Neizkatarrhe»zur Folge hat-
? Ein Präparat, welches iese beiden Mängel vermeidet,

ist der ,.Kreuz-Schutz«. Dieser besteht nur aus
einer Tube, deren Inhalt sowohl zur Jnfektion
in die Urethra mittels eines konifchen AnsatzesJ wie
auch zur Ginrei ung dient-.

« Der Inhalt tibt keinen schädlichen Reiz auf die
Schleimhäute aus, die Anwendung brennt Ynd schmerzt
nicht im mindesten. Man kann das Praparat guch
längere Zeit in der Harnrohre oder auf der Eichel
belassen, ohne daß es irgendwie empfunden wird.

Der Kreuz-Schu at feine Wirksamkeit nicht nur im
Laboratorium, on ern auch in einer vieljahri-
gen Praxis bewiefen. Trotzdem eixi Versagen noch
nie gemeldet wurde, empfehlen wir feine Verwendung
nicht an Stelle des Condoms, sondern als Grganzung

B desselben bei »Unfällen« wenn irgendeine Stelle mit
-’ infektionsverdächtigeni Sekret in Berührung kam-

» « Die ,,Monats chrift für Harnkrankheiten, Pfychopathia
- Le ualis und exuelle Hygiene«j außert· sich anerkennend

f Her das Praparat. Im gleichen Sinne schreibt die
,,Ärztliche Zentralzeitung2 U

· i id d B Prävara e
KEPDZIZÆYIYMRMTTXTIZTIVIZTUTE Folgte Flelijtsehcesues meinen
Si t di en es rovbvlarticum auch gegen Lu es
urIiIb neigjttivglixchtmkokrigza tsein unk dasselbe Prävarat fa m t 1 l O e

auvtin eitionen verbitt-i den An orderun en, die Dr. Große-
ZilincheiL an ein ideales Prophylacticum tte t.
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Fahr-Juser fein Frauen.

Die rau hat unter den Präventivmitteln eine grö-
ßere« uswahl als der Mann. Das nächstliegende me-
Zantsche »M ttel, der »weil-liebe Condom« it das

cclusiv-Pessar, na Ansicht Hirsch elds
upon allen Mitteln die die
billigste und zuverlässigste«.

Das Occlnsivxkegsar in seiner einfachsten Form (nach

rau verwenden kann,das

MenLingO betet aus einer halblugeligen Kuppel
aus ünnem ummi. welche am Rande einen federm

en Metallring umschließt. Jn die Sckzeide eingelegt,
umschließt die Kuppel den Muttermnn , während der
federnde Rand die Abdichtung besorgt.

Wenn der Spannung, wie bei vielen Frauen, nicht vertragen
wird, io bildet sich ein übelriechender Ausfluß, der auch intensiven
NeinliebkeitgiMaßnahmen nicht weicht. Oft lieat die-e aber an
mangelhastem Sw und unricbtiger Größe. Vielfach aber ist eö
eben eine natürli e Sennbllität, welche gegen den aufliegend-en
Spannring energieh reagiert. Bei Unbekiinnnlichkeit muß man
aus den Gebrauch der Spannung-Beiseite verzichten nnd entweder
km den Kappeniiiessarem ClocinoliGmnmtsScbwtnmnchen, mens-
Qdalen oder Kreuz-Condomen greifen, die keinen Reiz ausüben.

Trotz allergcheinbaren und wirklichen Mängel ist, nach
van de eld e, das OcclnsJIJIZkPessar nach Mensmga
noch immer eines der besten tttel, um das Sperma
vom Muttermnnd entfernt ·zn halten. Dieser erfahrene
Autor empfiehlt seine Wennng jedoch stets in Kom-
bination mit gleich eitiger nwendnng einesnh emi-
erh en M ittelg ZDoppelschutzi und nennt eine ganze

nzahl von Ärzten, nnd zw»ar solche welxhe auf dem
Gebiet der Gmpfiingnisverhiitnng die gäoßte Erfah-
rung haben. als Verfechter dieser Metho e.

. Die meisten Antoren haben das OcelusivsPessar nur

If» und Men in a ein Er inder, hat sicl er keinen n en-
blick darain gedacht, da man es an ) als Schutzm ttel

gegen die Jnfettion mit G e s»ch le eh t g tr a n· k h e t -

te n, insbesondere die Gonorrhoe, verwenden konne. —

Zn neuerer Zeit wird es jedoch immer mehr frir diesen

wert adaptiert.

als Mittel zur Vorbeuxung der Konzeption aicEglefaßt,
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Dlr J. Saudeck (Med. Klinik 1921)« referiert dar-
u er: .

Er argumentiert, daß die Va ina selbst nicht go-
norrhoisch erkrankt, da sie bei er erwachsenen Frau
infolge ihres histolo ischen Baues gegen diese Insek-
tion immun ist. Da man dagegen die Gebärmutter
vor der Jnsektion schützen kann, ebenso den Partner
vor infektiösen Se reten aus derselben, indem man
ein Occlusiv-Pessar vorschaltet. Dieses wiirde also
die Aufgabe des männli en Condoins erfüllen, .in-
dem vor die Jnfektionsaue e eine mechanische Scheide-
wand gesetzt wird.

Dieses Verfahren hat aber, wenn es wirksam ·sei»n
soll, zur Voraussetzung daß dem Coitus eine desinfi-
zierende Spiilung vor ergeht.

Gegebenenfalls könnte man. nach Angabe des Anton-, «
die mechanische Wirkun nach dem System des ,,D··op-

elschutzes« noch verstär en, indem man in die Hehle
er Pessarknppe desinfizierende Substanzen einlegt.

Professor Pinkus (Med. Klinik 1927) spricht iiber
die Praxis die Tripper-Ansteckungen durch Berliner

rostituierte dadurch einzuschränken dag man diesen
a pen-Pessare aus Metall oder Felfuloi tragen laßt-

Da urch wird der infektiöse Aussluß aus dem Uterus
gehemmt und eine zeitweise Reinigung der Vagina
durch einfache Aussptilung ermö« licht. Die Jnsektiositat
der Prostituierten wurde dadur vermindert oder ganz
aufgehoben.

Da die Frau, wenn sie nicht schon Occlu v- essare
benützt hat, kaum angeben kann, welche Grdjsize Je nö-
tlg hat, und· diese Grö«e auch bei einer und derselben
Person veranderlich i , empfiehlt es sich, zur Meg-
teren Auswahl drei Stiick verschiedener Größe zu ne -
men. Wenn nichts Besonderes bemerkt,wird, senden
wir mittlere Größen 55——65 min-

Um siir den Arzt in einfacher Weise die Messung der Pessars
Stöße zu ermöglichen, wurden neuerdings Meßringe aus Gununi
empfohlen. Mit deren Hilfe läßt sich die richtige Giöße leicht sin-
den, ohne daß zu diesem Versuch die QriainalsPessare verwendet
Werden Müssen. Die Meßringe sind sierilisierdar.

Vorrätig sind die Größen 4ZH, Z, 5Z, S, XII-, 7, 7JH, 8 em.
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Dlr J. Saudeck (Med. Klinik 1921)« referiert dar-
u er: .
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Gegebenenfalls könnte man. nach Angabe des Anton-, «
die mechanische Wirkun nach dem System des ,,D··op-
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xgg ..Kreak-Pessgf«’jm.R.P.1. Der spannt-Ins bestes-im Re« ,
et- Abbilduns ersichtlich aus einer Spinne-leg durch deren

if » Wagen eine Bandseriek bit-durchgeführt ist. Der Vorteil dieser
Ismbinatfoy ist Bmdssidiezrheih Vermeidung der- Verbiegun es

nrings in Form einer ,ss· und AUCMHSMWSSL m Jn-
slgerlessea Insel-Muthes met-. - , " » «

Das neue »Fqu-·czesii-Pewcx» -

f »Kreuz-Pesscxr« D-, R. P »

sJZIuH ursprün liche MensitjgadPessar war « mit einer
T Bank-feiner (U riet-en ausgerüstet Die Di jung dieses

. « Phiqu ist infol e »der oßensSpqinakWr d IM« Federn
Eine gute-. der ruck H jedoch ziemlizh hatt und ein
Brechen der Federn, mit der Möglichkeit von Verletzun--
»gen, ereignet sich nicht set-ten- ,

Hm die Bruch efahr Zu vermeiden- hat man neuer-
Engs Spimlse ern on Stelle der Uhrfedem verwen-

41«.- welche sich. auch durch einen weiche-sen Druck ang-

, Inetr. Die- Spimlfedec hat aber den Man-geh baß
Te» Abdirltung nicht so gut ist und-, wie Normqn
dirs-. obern-n und andere betonen. sdaß sie sich

Form ein-er »8««-verbie.gen bzxm verwinden kann»

Junker neues ,,Kkeuz-Pessax« net-meidet die Fehle-r »de-

-»« bei-den Arten von » edem dadurch. daß. beide Ism-«

! jinkertVerwendunq inden DurchsdenizSptimkfedexrtng

, Ist nämlich eine Uhtfedcr hindurchgesuhrh Bruch- der

!
f-



D»ie me s gebrauchten 0cc1usiv-Pessase: das Modell ji«-ich MS
smga werde-genas Modell Kreuz-POSSIB« DR II. seite· In hy,

kkach DF Karl-It txt-II anatomischer Rast-form-. -

legteer kann kein Unheil mehxjti en, da dissp ja.
dur » die Spiral eder ein-gehüllt ists » · s- unexwuttfcxjtw
Ver regen der - vitalfeder kn« Form einer »8·« wztd
duzschfdke eingelegte Uhrfedet von mittlerek Stärke uns--
möglich gemacht Der ausgeübte Druck ist Exark

Penuxz um eine hinreichende Abdi tun »gu» gewahr-
eisten, und dock n cht Folgkark wie - ei a e sage-r Bet-

wendung einer täftigen hkfeden

Ein Pe at, welches, info! e der geschilderte-i Vorzüge,
verdien , allgemein in Ge much genommen-M werden.

115 Kreu - effar das moderne Occlufiv-Pessar, mit
kpnthtäzerteä Spiraluhrfederrand, 6 Stück AM-
20.—, 3 Stück 1cx50, i Stück 4.——.

114 Ocelusip-Pe ar mit S iralfederrand in der frü-
heren Aug ührung Marte- Nhamfes Gama)
6 St. RM 20.—, 3 St.NM.10.50.1 St. sRM2x4.-. »
Wenn keine Größe angegeben. senden wir ALLE-eif- mku H
forth-M ,

Dappemyutzc 126 Sirt-cum (S. Hö) NR 4.—. » ’ j
112xllsa Kreises-Quinte cfitr Doppelfch1ch, Seite »zw- »

NOT 2.50 und 4.—. k-«

PessarsMeÄszga

Um die Größe des bestätigt-en Pessars fest utelljenz

kann man sich der Meßringe bedsignerr. Es sfnä dies

runde Ringe aus Entsan welche unten eine Ewig-m-

feder enthalten. Sie find durch Aus-kochen sterxltscers



HTlevcitmliGamimrx 3 Stück Glociaolscummjisdmämmckxea und
szkolse Tuhe clocinolssdmtzckeme (Abb. auch nächste seite).

skkänkel schreibt im Archiv tät Gynäkologje, Bd. !44. H. l:
Die sag. clocinolschwämmchen, zu welchen ein Gehe in Toben

Lakeien wird, möchte ich tät-· das im Augtzyblicsk empfohka
wer-esse OcemsiwpeSZEr zum Bello-Einsetzen halten-«

- bar und leisten in der ärztlichen Praxis die besten
Dienste, da man durch Probieten verschiedener Grö-
ßen leicht feststellen kann, welches Pessat paßt.

Vortätig sind die Größen 4Z, 5, WH, s, Bös, 7, 7K, 8 um«

117 » e r-Me tin e Sa« -in allen Größen sssIStikck ",
ROH- 9.——F1179a"einz?lne Stücke RM· XLCL )

DrFEMsZefsPesmsu

. YBU diesem Pessar ist der Auflagering nicht rund, lson-
» dem länin geformt und weist in ssinem Ver aus

eine Schwei unk; aus« welche den naturlikhen anato-
ZI Mischen Bethäl nissen entspricht-

- Das Garlet- es or Iie t infolgedessen auch ohne stcnzlen
« Iederbruck XX sieiner gLage fest- »E«ine unbeabsichtrgte

ageveränderung ist kaum magisch-

»("- 115 «Dr.-Earlet-Pessar, 3 Stich sortiert REM- 10.50,
" Stück NM. 4.—.

um neu-Mark mai-. ums-is. Gilwttfchmunciwaw (S. -25.). MA, 0.SW.—.
135 ellulojvdofe zur nesnL Aufbewahrungs (S.’ 380 AM. 1.——.
142 Hocijto1-Tåbletlen zu Splhlunwn (S- W) PM. 1.50.
Puppen-bist 126 Clocina (S. W PM. 4.——. ngjuquwuzs

Odnle (für DoppelschuM (S· Ud RM. 2.50 u. 4«——.
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sei-exi. welche mitz clocinobschurzcreme Keiöllt wird. Die sich-ID-
Clocinol-Schwämmchen ans Gummj ist mit einer Vertkefutsm Text-— ,

wirkuag isceinedogpeltespeowoblmechanische-vie such Wamsschs . »

CJOCMOLFOÄWXMMOZMM

Der weck dieser Schwämmchen ist. genau wie has
den« essaren,«de·n Muttermund zu verschließen Dfe
Clocmol-Schwammchen bestehen aus feinxem Gummts
schwamm Sie besitzen eine Höhlung; »die Zur Auf-
nahme des Mutterhalses bestimmt ist.

Nach dem Sy tem des »Du » els su eg« gewähren die
ClocinobSchivximmchen nichkpfnuscht Einen m e cho M -
scy e n Abschluß. sondern weiterhin noch eine chemische
Sicherung dadurch, daß diese Höhlung mit E l o c in v l-
S ch u tz c r e m e [Seite 45-) gefüllt wird-

Durch deren lan same Auflösung wird die llm ebung «
des Muttermunes in eine antiseptische aäzlii igleti
qektvandelt, welche Keime jeder Art, au arm-n-
saden, vernichtet

Die Clocinol-Schwämmchen md ein sehr-empfehlej15-«
xvettee SchutzmitteL Das chmämmchen selbst la· t-

ich leicht teini en, "a sogar durch Aue-sieben sterl i-
sierem Es sitzt ehk seist und verschließt sich nicht. Diese
Schwämmchen sind in einer Wei e lästig und von jeder-
Ftau ohne Kunstgriffe selbst einzusetzen.

Damit das Schswämmchen leicht heraus enommen wec-
den sahn· ist es mit einem kurzen ilgel aus wel-
chem Gut-Im band versehen-

?



35

« zus .Tiokiaoi-Schmämmckpen. 3 Stim. mit großer Tut-e
TIocinukS utzcreme und Gebrauchsanleituing in
Kasten, R» T. 8.-. "

Wa- Clociuahechwiimmcheu ohne Creme, Größe l,
klein, RM. 2.-—. l43b. Gr. Il, mittel. RM. 2.-—.

» »k- EloclnolsSchntzcreme, Ersatztube NR s.--,

Kasszsenspessaw

Weis den mit Spannring versehenen Occlafiw essen-m
sbedingt dies die Bedeckung eine-I Teiles der theilten-
..»jx33a»»rll) durch die Gummihiille Des Pessars. Aus

»dieses-n Grunde tritt jeht oft eine Gefühlsithrung bel»
« Mann und Frau auf. f«

Dieser Umstand Tat zur Kpnstruktion der logenannten
s Kappensl ei ate»gefi1hkt Tiefe sind mel kleiner

als die fril er beschriebenen Occflasinessaneq und
haben die Gestalt eines großen Fingekhutes,»welcher

auf die Portio eschobeIL
durch Adhäfion setgelzelten
and durch Abs-zweien des

erjagen Luftinhalteg ange-
Paugt wird.

Noch viel wichti«et als bei
den Spannrings essarlen ist
bei diesen Kam-en. daß le
genau passen» Wetden we
allzu knapp gewählt, so ist die -

H Wäglichkelt vorhanden, daß
— kre del hyperämjscher Illu-
Wie-W sinc- KIPFSEPIWJ chkpljuksng helf Port-m weile

DIE-siehst Merkur-träg Abt-c die einlchqukens nJth man w
.." « zip-zip small-z »H, u wett· fo besteht wiederum
« « te Gesagt das pakho ene
; Keime und Spekmatozoen den vor anderem Zwil en-
p kaum entlang doch in die Gebärmutter gelangen-.

- Aue vie-ex Erwsgimg heraus gibt ona Ins· Eies-vie dec- inu.
s- nach del vielen Pellaken die Rünverllchemng »durch- den Dop-

pelsch u lx giwt du unisrmssem cxljp ein chemlsches Mittel stets
gleichzeitig kalt dem Besser zu ver-owns
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und vlei dauerhafter ist wie letzteres. Aber es ist auch viel besse-
wie das viel -verwendete, verchromte Pesiar, weil bei diesem nur
die dünne aufgalvanisterie Schutzschicht oxybsicher ist. Und eln
weiterer Vorteil —- die rostfreie Stahllappe ist viel billige r
als alle andern Metallpessare.

« Die fünfte Sorte von KappemPesgIrien it das »O r g a-
Spezial«-Pessar, welches am En e der ölbung einen
kleinen Behälter besitzt, der zur Aufnahme der paten-
tierten Orga-Berschluß-Steinchen bestimmt ist« welch
letztere mit einer antiseptischen Substanz getränkt sind-

Die KappeniPessare find in folgenden Größen liefert-an

GröfzeNnI 2 3 4 z 6 7 8 9 10

mm 20 22 »24 26 28 30 32 34 36 38

118 Holln-Zelluloid-Kappe (D.N.G.M.) quesellulqid
mit dem elastischen Wulstrand, durchsichtig, s Stück
NM 10.—, 8 Stück 5.40, 1 Stück 2.—.

119 Holly-Stahl-Kappe ans nichtwstendem Stahl. hoch-

elastisch, niemals oxydierend, größte Dauerhaftig-

leit, bestens zu reinigen und zu tetilisieren, d»as
billlgste und zuverlassigste Metg -Pessar, 6 Stück
NM. 20.—, 3 Stück 10.80, 1 Stück 4.—.

120 Ka en- e at aus Porzellan D.N. .a.). innen
WITH-h ZP Eilet NM. 7.60, 1 Stück XM 2.80.

121 Ka en- e at ,Or a-Spezial« mit Borrichtun
Ritppantsseytisckse sinlage vetchromt, 3 Stil

M. 19.——, 1 Stück NM. 7.——·

121 Or a-Verschluß-Steinchen (mit keimtötender Flil -

« siglgeit getränkt), Packung mit 4 Stück NM. LZCE

185 Zclluloiddose zur Aufbewahruan (Seite 88) RM. 1.-—.

1-12 ClvclnoliTabieuen zu Des-lnscklions:Splilunch1 und siir
Lösung zum Meinigen der Pessarc (Seite es) RM. 1.50.

127 ScheidensSpeculuim Glas, nespiegclt (S. Is) RM. 2.-—.

Doppelschuizc 128 Cloclnn (mit. Cloeinol-Crenic,»S.-15) NM.«1.—.
immsa Kreuz-Ovari: (spez. f. Doppelschtttz, S. 40 NM 2.50

und 4.—. ,



Meizzange fiir Kappen-Pessate.
Mit diesem Instrument wird die cröize der Portio gemessen, die
abgebildete Skala zeigt die benötigke Nummer an. Das instrumeut
kann auch zum Einführen der Kappewpessake Verwendung findet-.

Max-Enge får Kazszsen-Pessczye.

Diese Zunge dient als Spezial-Jn trument zum Messen
des Portio-Umfan es. Fu diesem « wecke wird sie, unter
Venützung eines pecu ums, eingeführt und gibt dann,
wenn re den Mutterhalg umschließt, unten an einer
Skala ie für diesen Fall nötige Größe genau an. Die
Meßzange kann auch gleichzeitt als EinfixhrungNJm
strument für sämtliche Rappen- essare benutzt werden.

122 Meszzange (auch Ginführungs-Jnstrument) NM·7.50.

FoÄeeren-Fzsecu?w.

Zur Einführun von Pessaren, insbesondere der Kap-
pen-Pessare, be ient man sich des röhrenfdrmigen
ScheidewSpeeulumg Wir führen dieses in Glas, ver-
Riegeltz und zwar: Nr. 1 = 24 mm, Nr. 2 :- 29 mm,

r. 3 = 34 mm, Nr. 4 = 40 mm Durchmesser

136 Scheiden-Speeulnm aug bestem Glas (Titan-Spes
culuiyz, innen verspiegelt Satz in den genannten
4 Gro en NM 7.20, pro Stück Nim. 2.—.

Ze»u?o-·cZ-Dose.

Starkwandig und dichtschlieszend, zur keimfreien Auf-
bewahrun von Pessaren aller Art, Clocinol-Skywämms
chen und auer-Condomen NM. 1.——-.
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Ergebnis der Untersuchungen durch ein
autoriiaiives bahteriologisches lnstjtut

Entfliehesachverständige).

t. Giftige oder ätzende Stoffe, weiche geeignet sind,
gesundheitliche Schädigungen zu bewirken, waren in den
untersuchte-i Kreuz-Ova1en nicht nachzuweisen-

2. Die Kreuz-Qvale besitzen stark anrisepti sehe
Eigenschaften gegenüber frischen Kultur-en von Gonokolcken
und Fäulnisbakterien.

Z. Die Kreuz-Ova1e töten Sp erniatoz o en nach 2-5 Mi-
nuten langer Einwirkungscinuer ab.

K»«2-Å-0»«J-.

Die Kreuz-A-Ovale, ein Schutzmittel, welches sich ·»seit
mehr als einem Bierteljahrhunderr bewahrt
hat, find mit reiner K a k a o b u t t e r als Bindemirtel
zubereitet· Sie enthalten als wirksame Substanz»nicht
das übliche salzsaure Chinin, sondern einen vollstandig
unschädlichen Stoff.

Jhre Wirkung auf Gonolokicn und Fiiulnisbakte-
rien ist aus obigem Gutachten ou ersehen. Ihre Einiviriung
auf Spermatozoen wird dadurch anschaulich demonsiriert,
daß schon die Beifügung einer geringfügigen Menge der Sub-
stanz die ivimmelnde Eigenbetvegung von lebenden Spermatozoen
in der Samenfliissigkcit in dem Augenblick des- Koniaktcs urg
plötzlich zum Erstarren bringt. Dieser Blick in das- Mikroskop
gibt die augenscheinliche Begründung für die bewährte, nie ver-
sagende Wirkung.

Die Kreuz-A-Ovale sch m e l z e n nach der Einführung
liast augenblicklich zu einer Flüssigkeit Diese

berzieht die ganze Scherdenlöhle und den Mutter-
mund mit einer dünnen Olechicht von stark anti-
septischen Eigenschaften

Durch den so entstandenen »blfilm« wird neben dem
chemischen auch ein mechanischer Verschluß des Mutter-
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ch«Z-B- 0226326

Bedeutende Ärzte bevorzugeu immer mehr die Form
des Gelees als Träger für antiseptische und antikon-
zeptionelle Substanzen

Das Gelee erzeugt nämli infol e seiner halbsliissigen
Konsigzenlz keine unan ene men efühle wie etwa trot-
kene u ver und Ta letten und ist deshalb bei den»
Frauen beliebt-er. Besonders wichtig aber ist, daß es

chon von dem Momente an. in welchem es in die
Vagina eingeführt wird, wirksam ist. Es bedarf also zu
seiner Aktivierung nicht einer vorhergehenden Warte-
zeit, wie dies bei Pulvern und Tabletten der Fall ist-

Die Kreuz-B-Ovale bestehen aus Schmelz-Kapseln,
welche das halbflüssige Gelee enthalten. Die eiser-
nugefKapseL welche mit dem Finger so tief als mag-
xich eingeführt wird, schmilzt in olge der Körperwärme
m 2—-3 Minuten. Dabei wir das Gelee frei und
breitet sich vor dem Muttermund aus.

Gonokolien sind in 25—50prozentiger Konzentration schon nach
1 Minute, in 10prvzentiger in s Minuten abgetöiet. Bei Sta-
vhhloiokien wurde in 50Prozentiger Konzentration völlige Ab-
tötung in s Minuten erzielt. Bei Spermatozoen wird die Eigen-
bewegung schon bei Berührung mit geringen Mengen des ver-
dünnten Präparates sisticrt.

Für den Zweck des »Dort- elschutzes« stellen wir, wie bei
dem vorhergehenden Präparat, speziell kleinere, billigere
Ovuale ber, deren Substanzmenge für diese Verwenduan völlig
gen gt. .

113 Kreusz-Ovale »Normalausfiihrung, je ein Dut-
zend m hygiemcher Kartonpackung), 6 Du end

M. 15.——, 3 D d. NM 8.-—, 1 Dtzd. NM. .——.

113a Fireuz-B-Pvale, kleinere Ovale für Doppelskhutz.
je 24 Stuck in bog. Kartonpackunq, 6 Packungen
NM. 20.——, 3 Packg. NM.10.80, 1 Packg. NM.4.——.



42

ch«Z-B- 0226326

Bedeutende Ärzte bevorzugeu immer mehr die Form
des Gelees als Träger für antiseptische und antikon-
zeptionelle Substanzen

Das Gelee erzeugt nämli infol e seiner halbsliissigen
Konsigzenlz keine unan ene men efühle wie etwa trot-
kene u ver und Ta letten und ist deshalb bei den»
Frauen beliebt-er. Besonders wichtig aber ist, daß es

chon von dem Momente an. in welchem es in die
Vagina eingeführt wird, wirksam ist. Es bedarf also zu
seiner Aktivierung nicht einer vorhergehenden Warte-
zeit, wie dies bei Pulvern und Tabletten der Fall ist-

Die Kreuz-B-Ovale bestehen aus Schmelz-Kapseln,
welche das halbflüssige Gelee enthalten. Die eiser-
nugefKapseL welche mit dem Finger so tief als mag-
xich eingeführt wird, schmilzt in olge der Körperwärme
m 2—-3 Minuten. Dabei wir das Gelee frei und
breitet sich vor dem Muttermund aus.

Gonokolien sind in 25—50prozentiger Konzentration schon nach
1 Minute, in 10prvzentiger in s Minuten abgetöiet. Bei Sta-
vhhloiokien wurde in 50Prozentiger Konzentration völlige Ab-
tötung in s Minuten erzielt. Bei Spermatozoen wird die Eigen-
bewegung schon bei Berührung mit geringen Mengen des ver-
dünnten Präparates sisticrt.

Für den Zweck des »Dort- elschutzes« stellen wir, wie bei
dem vorhergehenden Präparat, speziell kleinere, billigere
Ovuale ber, deren Substanzmenge für diese Verwenduan völlig
gen gt. .

113 Kreusz-Ovale »Normalausfiihrung, je ein Dut-
zend m hygiemcher Kartonpackung), 6 Du end

M. 15.——, 3 D d. NM 8.-—, 1 Dtzd. NM. .——.

113a Fireuz-B-Pvale, kleinere Ovale für Doppelskhutz.
je 24 Stuck in bog. Kartonpackunq, 6 Packungen
NM. 20.——, 3 Packg. NM.10.80, 1 Packg. NM.4.——.



-0—Ovsl«»e in ANDRER-Isc-ktrcf ein alshewährtes schuf-mitw!
Po FAMIan mechanischer Verschlulz des Mutter-wundes

s.-11rä1’ chsrunbuxlung (,,schaumpossar") nnd chemischer sehnt-.

Kreuz-C- ovale-.

Kreuz-SEND fchmelzen« nicht Edstw «WETMCGEJMKI,— I l
sondern lö en sich im "Vaginal-Se. ret auf wie det

, Zucker im asser.»Jnfolgede en sind fie- nur ver-wend-
-«"ar,» wo give genügende Ab ottdetung vorliegt wäh-
;2e.nd sorgk die anderen Ovale vorzuziehen sind- Durch
kxkczes »tntauchen der Tablette in Wasser wird die
Lägtichketk verbessert-.

jkDa es Präparate ibt«, bei denen noch nach 10 Minuten
Nimgestte, steinartige Tiberrefte üin sind, so sei be-

» Markt daß die Lösung der Kreuz-c- valie ishr chnetl

voxr ich geht und daß dazu nur wenig Tüfigkeit
nötig ist«

Gpnokokken find in 25—50ptozentiger Konzentration
fegen nach 1 Minute in 10pxogentigex m s Minuten

a getötet. Bei Sta Hylokokken wurde m- sopw ewtiger -

Fakzexktration völl ge Abtdtungjmch 8 tht en kon-

.a»rek ..



ZMIIL
k-——-

Schaumhildnng der Kreuz-c-0mte, im Reagenzglas Im Mermus
von I Minuten geeei t. Der entwickelte seh-zum ist feinpoxigtmd

so konsisteot, da er lange Zeit anhält (..scfmumpessafk«-I).

Versuche mit Spermatozoen ergaben wie bei der Sorte
A und- B sofortige Siftierungder Eigenlzewegung, bei
der Berührung mit geringen Mengen des Präparateg

Neben dem chemischen Schutz gewähren die Kreuz-c-
. Onale auch noch einen mechanischen durch Bildung

ein-es reichlichen, zähen Schaumeg, welcher den Mutter-
mund abschließt-

.108 Kreuz-c-Ovale (Normal-Ausführung, ’e» ein
Du end in Glasröhrchen mit Karten-Sch- hulseL
6 utzend RM. 10.—, 3 Dutzend Rh . 5.4.0,
1 Dutzend NM. 2.—.

1088 Kreuz-TITANIA kleinere Taf-leiten fxir DoppeIs
schutz, Packung je 24 Stück in Glasrohrchen mxt

KUTWMSchUtzHül e, 6 Packungen NM. 12.50,
3 Packungen NO . 6.80, 1 Packung RM. 2.50.

JU· E I
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dein-, ejy chemisches SchutnnitteL besteht ans einer users
»Habt- clocmql-creme, welche nach Bedarf in kleinen engen

durch em bei-gegebenes Martertod-: einige-spritzt wir-L

Chef-tm

Die wirksame Masse antiseptischer und antikonzeptihs
neller Art wird, wie schon ausger rt, mit Vorliebe in ,
Ge l ee f or m ask ewendet;- »Die orteisie dieses geleeiiks
arti en- Creme sin : sofortie Vermischung mit-dem-
Bag ualsektet und deshal Vermeidung jeglicher
Marktezeit

«:d«ike , »Es lTocinols Cre m e«·«, her, welsche dieselben
» znrtksamen Sto·fe enthält wie die Kreuz-Quale. Auch

:.»jhpe Wirkung Iowa l aäf Genokokken und Stapsyloik
kken isz die glei Je. permatozoen werden, e enso

je bei en Kreuz-Qualen. bei bloßer Berührung so-
»-fo«r’t abgetii«tet.

s

s » jWir stellen eine besonders sorgfältig bereitete Genie-,

l

Die Clooinol-Creme kann sowohl mit dem Eines-
-nol-Schw-ämmkhen Eiche- Seite 34) durch Ful-
len des an diesen vor enden-en Hohlraxtmee, Ipre auch
durch direkte Ein ühviung isu die Scheide ver-

wendet werden. Zu dem letzteren - ecke wird der
Cloci.na-Garnitux ein Mutterwhx be gegeben, welches

cis-us die Tube aufgeschmubt werden kanns



ClocinoFTabletrea, das neue geruchlasc Dedukektiwsmineijfj
Tabletteakaxm kllr klet- häusljchetj Fepkzgeh s

ClocfnoL Tasse-sten-

Das D es i n fe i t i o n S mittel in Tablettenformx

Die üblichen Desinfektionsmittel haben vielfach ·den
Fehlen-, daß- sie einen junqn enehmm Gedrzukh verbreiten
thid daß- sie Riegeka ihfter ’ lässig-en demz kn« Hex-brech-
ltchen Fiaschen transportiert werden müssen. -

Das YDegjnfettiongsmittel »Ehe-ingl« beseitigt beide - s
übelfstände Eine Eigenschaft macht es im Haus es - :
brauch besonders schätzbar: es riecht nicht Unangeae M i

Man braucht nach einer Avgspfilung oder Waschunk
nicht mit dem lästigen ,,Kraakengeruche«« herumzugehem -
Das Deginsektivnsmittel ,,Cloc1-nol« wir-d »in Tabisetik
tensovm hergeifxellt jede Tablette åibt einen ASCII

nvqixkame Fixi- gkei-t. Durch die Ta einzuscan link-d -
dxe Fädematnung sowie das Mitnehmen auf Reisen
usw. se r erleichtert

,,·C»10cinol«« ist absole ynschädliQ es enthält stein-
tcstggteiitloder dem Körper irgendwie nachteiligen Be-
jan e e.

142 ,Ekocinvl«. das Desinsektiongmittel in »Tai-leiten-
Käu, 4pro Packung NM 1.50, 3 Packungen




